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10 
DAS TRAINING: 

Die Zeichnungen veren1cheullchen ein 
Experiment, In denen Verleuf eine Ratte In einer 
un.ngenehmen Situation nech der Verauch-und­
lrrtum-Methode und durch Konditionierung 
lernt. Sekunden nach dem Aufleuchten elne1 
lichtes wird ein elektrl1eher Strom In den Tell 
dH Fu&bqden1 gele11e1, •uf dem die Rette gerede 
tUzt. Beld wel& tle durch Versuch und Irrtum. 
del) sie dl• ßer,Jere Obersp,lngen muß, um 
dem Schock 1U entgehen. Wie die Bllderfolg8 
zeigt, lernt dlt Rette, den tlektrosehoek mit dem 
vorhergehenden Wer„llcht In Verbindung tu 

bringen. Dies lndert •hr Verhelfen noch weiter : 
ohne euf den Schock tu wer1en, springt sie Ober 
die Ba"tere, 1obeld sie det lich1 ,1eht. 

...... . .. ....... ... .......... ... ... ... .......... ....... ... ...... . .. ... . .. ... . .. ... . .. ... . .. 
...... ....... ....... ... .. . ... .. . ... .. . ...... ::: ::: ::: ::: 

1 ... ... ...... . ......... . ... ... ....... . .......... . 
::: ::: :::·::: 1 ··::: ····::: ::: ::: ::::::: ... ::: .::· 
::::::: :::... ... ! ::: n:· 
•••••• . ::: l ::: ::: 

IM RHYTMUS DER ZEIT SEPT. 1981 
••• zukunftsweisende mikroelektronische studio-technik 

und gewisse impulse im gehirnbereich •. , das alles 

2 5 100 2 5 
ATTACK-VERSUCH-UND-IRRTUM-METHODE 1 1 1 

Die Rette beachtet 
dee eufleuchtende licht nlctlt 

2 

Der Fußboden wird unter 
Strom gesetzt. die Atitte springt 

O,e wechse me Rtille beg,nnt 
1;,!'I L r hl zu b~m„rken 



...... ...... ..... ..... ...... ..... .......... . ........ . ::::::: :::=::: :::=::: :::=::: ::::::: ::::::: ::::::::::: ::1=:::=::: ....... ....... ... ... ... . ................ : ............ . 
::::::· iii=ii: !ii ii: ii!=iii ::::::: ili:iii !!! !:i !ii ::: iii iii ,.c ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• : ••••••• ::: ::: ::: ·:::::- ·:::::: ::: ::: ::: ::: ::: ::: ::: ::: ::: ::: 

...... ..... . .... . ....... ....... ... .. . ....... ....... ... .. . ... . .......... . ::::::. ::: ... ::::::: ................... . ............. . ....... ....... ... .. . .................... ···•·· ..... . ..... 

..... . ..... ............. ....... ... .. . ... ... ... .. . 
iii.ii! iii iii ....... ... ... :::·::: ::::::: ... ... . ..... 

(KURZ-BRECHER IM NEU- WELLEN-FREQUENZBEREICH) 
iem raffinierten & fortgeschrittenen amateur, dem ziel näher zu kommen, 
{lang-bild möglichst originaltreu zu reproduzieren oder beliebig zu 
~eeinflussen .•• (empfange-und wiedergabe-impuls-angebot für freunde!) 
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MAXI MALER STÖRFAKTOR 

Der Strom word u, den Boden 
Qeleilel d, .. Rall e ~cr'"ql 
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Dear friends, 

••• seit-dem-ich-zum-X'sten-male­
einsehen-musste,z.B. dass heute 
immer noch 99,9% der gewöhnlich 
sterblichen an der KACKE-dieser­
welt gefallen findet, entschied 
ich mit der PIN UP-lektüre, ren­
nende nummer 7zehn,(wave-notes & 
junk food for the fart's sake •. ) 
weiter zu machen ••• 
the affair sofar: sehr spitze & 
in den letzten bogenzügen ••• 
jahr der behinderten, airwick & 
krupp-geräusche im badezimmer 
der tödlichen Doris ••• 
zwick-zwack, wellen schwappen 
über; sinfonie der 7 tödlichen 
unfälle im haushalt ••• haushalt , 
der Rip off-crew? wo findet sich 
der favorit aus lauter liebe .•• ? 
na ja, wer recht erkennen will, 
muss zuvor in richtiger weise ge­
zweifelt haben ••• 
NEUE WELT, techno-ethik in der 
mono-stereo-suppe ••• kompaktler 
lösen sich von stechenden augen­
äpfelnaus blauem vinyl, •• 
gala-premiere a discretion,kurz 
vor kurzschluss, die welt hat 
(wieder mal) für ein paar tau -
send jährchen ausgespielt ••• je­
dem sein eigenes feuerchen ••• 
(schweine sterben einsam!) 
strassenromantik, mal destruktiv, 
mal kreativ ••• kommandos in saus 
& braus, ganz im rhythmus-radikal 
überspielend, die neue anspruchs­
mentalität zur tretmühle des 
wahnsinns ••• besessene im demon­
nischen karneval schwarzkreien­
der mächte im mastdarm der heu-

:l~igen ~:;ianten(~:iter au< s. 7) 

::;1 ;~::i:::~;~;:::;,::::::: ::," ,.'::~':;;:";.: 
···· sich geschickt seinen Weg sucht, weil er Echos 

:::.:.

::::::j::I::l:.:~::;·::. hört. die ihn vor de~ Hlndernlssen warnen. Oft s1nd die Echos allerdings so schwach, daß er fast 
mit den Gegenständen im Raum zusammenstößt . 
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WOW! ••• "this fill& something else!" 

5 



"Zurick' grüsst Berlin,Lond 
Belfast und andere brennor 
dieser lärmenden welt!" 

PS: 
"HEUTE & DAN AC 
heisst dieser brandneue 
super-8-collage-film von 
Christoph Müller & seine 

. 111 
1

1111,~ 

team, der im WALCHE KINO ZH , ,:,:.:,:,:-:-:•:•:•:•:•:.:•:•:•:•:•:•· 

der zürcher bewegung, der 
nicht nur die ohnehin zum 
himrnel stinkenden & prekä­
ren zusammenhänge von macht 
& gewalt aufzeigt .•• 
z.b. durch die geräusche der 
gruppe CHAOS wirkt er gerade­
zu genialt absolut empfehl­
ungswert für's schweizer TV, 
an einem samsta~-abend oder 
sonntag-mittag,(als echte 
alternative der üblichen ss 
scheiss-sport-berichten) da­
mit mal mit gewiesen "visio­
nen" schonungslos alle der 
"vertrauten stube" erreicht 
werden! 

6 



die miesesten kreaturen haben 
die besten jobs, die besten kna­
ben haben die miesesten jobs oder 
sind arbeitslos oder hocken ta­
tenlos im knast, im irrenhaus •.• 
kinder in aufruhr! das bunte 
fressen der median ••• bildschirme 
und zeitungen,heiss wie herdplat­
ten! doch "männer" morden einan­
der weiter, ohne recht zu wissen 
waru.m ••• (ART IS ALL OVER!) 
teenage-guerillas, wie teddies, 
demo-freaks, rockers, skins & 
punks im kreuzfeuer der moderne! 
"musik muss laut sein, damit man 
nicht hört, wie die welt zusammen 
bricht!" 

der· HiFi-daten-un-sinn hört 
hier auf! krach hält wach! 
yeah, die ROCK-MUSIK ist unsere 
sprache, unsere antwort, unsere 
waffe die LEBEN bedeutet! 
••• doch es gibt kein leben, wie es 
eigentlich sein müsste! es gibt 
kein @ ! es gibt kein leben nach 
unserer V?rstellungen ••• 
LEBEN BEDEUTET HINGABE! 

( .•• bedeutet:"Allmächtiger Herr, 
Dein Wille geschehe!") 
•.• nur reden und sich beinahe den 
kopf wegschreien über die lust oder 
unlust für die REALITäT kann so ab­
strakt werden, dass man offt auch 
keine lust mehr hat •.• 
•.. wUrden die pforten der wahr­
nehmung gereinigt, erschiene uns 
menschen alles, wie es ist: 

unentlich! 

-Arnoldo 17.9,81 
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Der gute Punk wurde von der Neuen Wel­
le l angsam aufgesogen. Die New Wave 
war eh stark verwässert und allzu 
dünn, deshalb hatte die New Wave keine 
Probleme sich mit dem Disco Sound zu 
verheiraten. Die Gefahr war gebannt, 
die Punk Revolte kam nicht so zustan­
de wie man es sich erhofft hat. Ich 
glaube 1979 und 1980 waren die musi~ 
kalisch eher trostlosen Jahre flir 
Leute die auf Power in der Musik 
stehen. Die einzigen Lichtblicke waren 
Gruppen wie COCKNEY REJECTS, ANGELIC 
UPSTARTS, DEAD KENNEDYS usw., die 
dich mehr schlecht als recht liber die 
Runden brachten. Anyway! Ende letztes, , 
anfang dieses Jahr kam Oi! The Album 
mit den Cockney Rejects, Angelic Up­
starts, EXPLOITED, 4-SKINS und anderen. 
Ein wunderbares Album mit einem 
bitteren Nachgeschmack. Gesponsert 
durch die englische Musikzeitung 
Sounds mit einer ii~se~ Werbekampagne 
und EMI als Plattenfirma. Wollen ein 
paar Journalisten und Plattenheinis 
eine neue Szene lancieren? Wer weiss! 

Doch in den Kellern und Garagen tat 
sich was. Die Skinheads und Hardcore 
Punks rauften sich zusammen. Es ent­
stand ein Sound der ungeschliffen und 
hart ist; die perfekte Begleitmusik 
fUr Krawalle und Ausschreitungen. 
Neue unabhängige Labels entstehen. 
Sounds gibt den zweiten Oi! Sampler 
heraus, diesmal zusammen mit der 
Plattenfirma DECCA. EMI hat wohl 
kalte Ftisse bekommen. Strenght Thru 
Oi! ist ein Album voller Perlen. Auf 
Angelic Upstarts und Cockney Rejects 
wurde verzichtet· daflir sind neue 
noch nie gehörte Bands drauf, sowie 
der Poet Garry Johnson. Die Bands 
auf diesem Album sind SPLODGE, 
4-SKINS, INFA RIOT, THE STRIKE, 
TOY DOLLS, COCK SPARRER, LAST RESORT, 
BARNEY RUBBLE, CRIMINAL CLASS und 
THE SHAVEN HEADS. Leider hat DECCA 
das Album, kaum war es veröffentlicht 
wieder zurlickgezogen. Man sagt es 
Druck von gewissen Kreisen gegen die 
Plattenfirma ausgeübt worden. Was soll!! 
Diese Bands haben jetzt ihre eigenen 
unabhängigen Labels und versorgen die 
Leute via unabhängigen Plattenläden 
mit dem starken Stoff. Zum Schluss 
möchte ich noch einige Bands und ihre 
ersten Werke vorstellen. 
SKINS AND PUNKS RULES OK 

Para Bellum 

' 









THE DISCHARGE ARE: voice Cal 
bass Rainy 
lead Bones 
dru.ms Tezz 

most sleeve designs by Martin H. 

"thanks to no fucker!" 

1 
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THE EKPl017EIJ ARE: vocals : Wattie 
bass : Gary 

"To All The Edinburgh Punks And Skins 
- Keep On Mod-Bashing!!" 

guitar: Bi g J ohn 
drums : Dru Stix 

Singles: Army Life/Fuck The Mods Exploited Rec. Co. ExP 1001 
Exploited ßarmy Army Exploited Rec. Co. ExP 1002 
Dogs · Of Wa.r Secret Records 81111 llO 

LP Punks Not Dead Seciet Records SEC 1 

No J//ANKS 76 ,i\e. f."P1Nf3uR4'f\ fl:x..tC.E WHo Hl>M3 t,/)1)<1(',/q {5€T1ER 1ö !)c, !HAIJ f{#'./\5S/?;t-Jl(S -fls5ür 11 



.A\IN.5 Single : One Law For Thern CF 101 

.. -ARE: TOM McCOURT, GARY HODGES, STEVE PEAR, J(lfN JACOBS 
\\~ -- ,,,fO) . o, 

';;.j/1 

• ••• look, son, we ain't Tom & Dick. we read the papers 
we've seen all this 'ippy crap the moosic press is 
getting into. all this ' eavy metal and psychowotsit 
stuff. it's no good f or ya. it rots the brain. so 
o.utta the goodness of our 'earts we got together 
with a few of the boys and put together a couple 
of numbers at ßreat personal expense. 

eoh yeah, there's some foreign rubbish too. the Angelic 
Upstarts. ugly bastards but almost as good as the Re­
jects even if they do c ome from Geordieland. a.nd the 
Exploited, skin 1 ead 'erberts from Edinburgh. the last 
geezer 'oo slagged them off ended up with a sudden 
attach OV lead poisening administered thru 'ead, 



~ E A R E T H E 

NEW8Rlll 
A N D W E W .I L L 
HAVE mm SAY 

EP: on NO FUTURE RECORDS Oi 1 

iHSORDER 

EP Complete Disorder EP Disorder Rec. Order 1 

ABRASIVE WHEELS 

"We Want You As A New Recruit" 

EP Army Song Abre,sive Rec ABW 1 

• 'old on a minute though cos this is star tin' ta 
sound like this is a violent album. lcave it out! 
no way, mate, no way. we ain't violent p~ple. 
basically all we're really int'rested in is 'aving 
a jolly up and a beer and a bit of a knees-up, so 
we fort we'd bune on a few people to show youse 
we gotta sense of 'umour too. like them pathetic 
twerps Max Splodge and Desert Island Joe, the 
mysterius Postrnen and them Test Tube Babies, 
right bleedin' idiots from Brighton. all good 
fer a laugh. so laugh. NOW! 

• in the words of Mr D.P. Gumbey this 1s "a pro­
found and deeply disturbing social document is 
a scarifying indictment of the world we live in" 
and not a load of old cobblers we flung together 
to make a quick buck at all. so ov corse you're' 
gonna rush out and buy it ••• 
whaddayamean you ain't sure? listen, boy, we 
ain't askin' ya to buy it. we're telling ya. 
so shut up and put up. and then piss off. bye! 



es war kein "öffentlicher" aufruf, 
doch aufgrund dase der Plan heute 
für die mehrheit relativ (immer 
noch?) unbekannt ist, liegt hier 
nun ein bemerkenswe:·tes musika­
lisches dokument un-l beispiel­
haftes kommunikatio 1s-werk vor ••• 
diese wunderbare sclvül-platte 
"Fix Planet" Ata Tak WR8 aus dem 
hause Ata Tak,(distribution every­
body) zeugt von ihrem gelungenen 
plan internationaler cooperation! 
kein rnisch-masch der üblichen sorte,! 
sondern ein farbenfrohes "bouquet 
garni", eine einheit vers chieden­
artiger herkünfte ••• 
"das entgegenkommen war überrasch­
end ..• es gibt wege durch alle gren­
zen! trotzdem musste festgestellt 
werden, wie musiker aus den östli­
chen & südlichen ländern dort kaum 
wege für eine veröffentlichung fin-
den •.• " 
mit der herstellung internationaler 
scheiber:i können die löcher schwach­
er medien kaum gestopft werden. 
noch ist unsere fortfahrende hilfe 
für ihren eigenen aufbau und ent­
fal-tung notwendig ! was wir jetzt 
tun können, ist die kontakte, die 
verbindungen zwischen den ländern 
zu verstärken, cassetten schicken 
etc. und . ~ -all gemein gesagt - pro­
jekte vermitteln, was bereits an­
fing & stattfindet ••• die hälfte 
jeder pressung dieser s challplatte 
"Fix Planet !" wird den musiker 
zum eigenvertrieb in i hren ländern 
zugestellt ••• 
PS: als meist angewa1.te sprache, 
wÜrden die worte auf dleser platte 
in englisch gehalten •.• 

"WH A' T'S 
: ~:;:; '. ~ '. ;:;:;:; ! ~ ! ~ ~ i ! ~ ~:::::::::::::::::::::::::::::: ::: : :: :: :: : : : : :: : : : : : : : : : : :: : : : :: : : : : : : : : : : : : : : : :: : : :: : : : : : : : : ::~::: 
}}}/}}: "mensch, was nun als nächst?" 
:::::}}}:/:: musiker von überall her auf, 

:-:•:•:~-:-::·•:::::::::::::::::·:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::}: 

Side1 
JAPAN 

1 
SisterM. 
"S.M_·· 

Hon~hf !5-3-2-1 
Mal«tn d• Puze 202 
SHIBUYA-kU 
TOKYO 
JA.PAN 

3 

They can play forward, too, but "" thofl!/ht it is a nice 
introduction for this confusion--of-fanguages-rf!COrd. 

SPANIEN 

Esplendor Geometrico 
"Moscu esta helado" ("Moscow is frozen") 
Arturo lanz, Gabriel Riaza and J. Carlos Sastre want 

' you to write them, here's their adress: Arturo Lanz, Pra­
dillo 12 1 .l?A, Madrid 2, Spain, Espagna, Spanien. .• 

"We are Spanish, but we would like to be Russian. We 
do not play music. We have spent;, year playing industri­
al rythm and making noise, but in ourcontry nobody is 
ready for our type of sounds. 
During our concerts the people usual/y attKk us, which 
malces us proud. 
In Spain the radio plays the wof3t lcind of Po~music. 
There is a distinct Jack of places where we can give con­
certs and record records. " 

EQUAOOR 

Fiesta de Virgin del Carmen, Atacames 
A tape brought by Eberhardt Steinkrueger. recorded 
during his r,;p through South America. 

·,·,·,·.· CSSR 
\=:::::! 
:::::::: Bruchotin Automatie Band 
;::::::: "adams apple" 
:;:;:::: Siluetes 61 
::::::::· "vsichni' praznj" 
{{ Bruchotin Automatie Band are from 
;:::;::: Prague and asked as to send them \f the records to . 27 different_ addr. • 
::~ :; one each and wi th intervals of -
}:} some weeks. 
:;:::;:;: SILUETES 61 is Tom Dokupil, who 
::;:;:;:; lives in Limburg, Germany and 
:::::;:;: plays also in other bands such 
:;:::;:: as WIRTSCHAFTSWUNDER. 
:;:;:::: address by AtaTak or by 
:;:;:;:: Tom Dokupil Hochstr. 9 
i::::::; D-6251 Gückingen Germany 



N E X T HUM MAN S ?" 
:: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : ~::::::::::::::::::::::: ~: ! : ! : ! : ~: ~: ~: ~: ~: ! : i: i: ~: ~: ! : ! : ~: ~: ~: ! : ! : ! : ~:?: ~: ~: i: i: i: ~: ~: ! : ~: i: ~; ~: ! : ! : ! : i:;: ! : ! : ~: ~: i: ~: ~: ~: ~: i: ! : ~: ~: ~: ~! ~: ~: ~: i. : . : : : 
, , fragte die düsseldorfer gruppe; der Plan und forderten hiermit die ?:::=::;:;:\<<<: 
hre bänder für ein sammel-album einzusenden... ;:;:;:;::::::;:,:···· · 

:=:::::{::::::!:::~::::::::::::::::::::::::::::::;::):::){!:! :~:;:;::::::::::::::::::;::::::::::::::::::::'.::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::;:::::::::::::::::::::;:::::~!:::::::::::::~: 

NORWEGEN 

Fra Lippo Lipp_! 
"fabric wardrobe" 
a small Norwegian group,living 
near Oslo. the activiy is based 
around a 4-track-studio, located 
in the basement of our hause. 
the driving force behind our work 
is the prospect of one day tobe 

.5 able to create sounds both sti­
mulating to the ear and mind. in 
the meantime, hope you willen­
joy this pice of music. the track 
is,as all our music,written, pro­
ducend and recorded by ourselves. 

·Rune Kristoffersen, Morten Sj~­
berg, Bjprn Sorknes. 
addr: Morten Sj~berg Knuts Vei 10 

N-1450 Nesoddtangen 
Norway 

1 
UNGARN e1o A<• ,., 1 

F urs1enwatl 64 

Vägtä Zd Hallo! K~mek g.~~~~VDuu eodod 1 

(no title) 
The name ol the band means "Wl11zzmg dead spys " ;md 
we don 't dare tellmg who they are Two of us met two 
of them once, we were all drunk and ,t was m Budapest, 
Hungary's strange cap,tal 

IRAN 
Raha 
"marebebus" 
this sang is about the young man, 
who has to leave his daughter and 

7 join the army knowing he will die. 
forbidden under both the Sha's & 
Chomeini's fucking regime. 
addr: c/o Farhod Yasaei 

Oelbergstr.2 
D-5000 Köln 51 
Germany 

Side 2 
U.S.A. 

Man Ray Band 
"I feel so bad" 
Tucson Smith(P.Culp),Booji Boy 
(Mark Mothersbaugh), Jed Gould, 
"the fish"and Chester Lazlo alias 
Carles Ramirez recorded this piece 
in 1979 at the Casbah, Fullerton, 
-California,behind the ORANGE CUR­

•1 TAIN, a local phrase referring to 
C the fact that it is below the L.A.­

-county boundry and into Orange 
County -a very large chunk of ame­
rican right wind/Hepublican/Red 
Neck'd/good Christian/beer drinking/ 
spart worshipping/white Supremisist/ 
recreational vehicle owning-life. 
the master race! 
addr.c/o INDEX P.O.Box 944 

North Hollywood,L.A. 
CA 90028 USA 

!udsSR 

!Pe ter X, Kolja Y 
:"Bbiwe,Bbiwe!"(higher,higher!) 
.we don't even know ourselves how 

f) many hands this tape went through, 
before we got it. 
note: the postal ways don't work 
everywhere. the band lives in the 

,underground of Leningrad. 
·address by Ata Tak. 

BELGIEN 

Ki d Monatana 
"amour d'electrons" 

J a collaboration between J .M.Le-

()
, dermann and Mark Beer, both from 
:capital Brussels. 
'addr: Jean-Mark Ledermann 
-- 136 Avenue Gribaumont 

B-12 Bruxelles 



m
FRANKREICH 

Eva Johanna ReichstaP, & die Form 
"Valium" 
addr. BAIN - TOTAL 

.,m -- Rue de la Prevoyance 
fä::~ 01000 Bourg en Bresse France 

POLEN 

Semoe 
"I think" l this is one of the tapes we got un­

• der obscure circumstances. all we 2 can say is: there are ways through 
all borders! 
addr: Daria Trafalkovska 
-- Orla 6.m. 40A 

Warszawa / Poland 

1 ENGLAND eob Oldcten• 1· e ... nnerstr .. •31 
Surplus Stock 0-4670 Ouo„nb<Gd 

"'Let's kill each othe(' Genn•ny 

Pop-muskian Bob G1ddt!rn. who did ihis rrack aloM, 
worl:s In • facrory with h/s wlfr •nd has a kid, too. He 
had madc an LP, called -Holland In No1-. 

1 
4 

1 
1 
6 

ITALIEN 

M.B. 
"Milan Bruits" 

M•urlzlo tll11nchf 
Via Tb:lano N . 13 
1-201"5 Mlleno 
lt•lv 

M,8. stands for Maurldo Blsnchi from Milano. He says: 
" FOR THE IMMEDIATE FUTURE, THE PRIMITIVE 
PROTEST WILL INVEST INDUSTRIAL CONTIN­
GENT, THE TECHNOLOGICAL DEVELOPment is 
doom«J IO fail in fsvour of prehistorlc ,..,o/utlon. TH/S 
IS YOUR NEXT, HUMANS." . 

1/dAPAN .. ,,~-
JdF . --- _. a air "" ... . :: "F ish can talk" 

Helf JapenttM 
3,,.77 Unlon1own Ao&d 
Unlontown 
Maryland 21157 
U SA 

Wt!' believe he must be Japanese, but we wouldn't takt! 
the oath for it. 

USTERREICH 

Alexao Sevfek 
"Das Edelweiß" (trad.) 

Al••to S•vsttk 
o/o k.01 Sch1JClc.h.tt 
81unn~t,ass192 
0 --4000 OG1Mldorf 1 
Ge,meny 

Also known •• Xao Seffchequ• Austriat1-bqm Alex•• 
b..:amt1 • m,mt,,, of tm pro-Austrian wb.,.,,.; .. m0\'9· 
m8"1 In G,m,•ny. He asl<s: "Kennen Sie O.tt1rreich?'' 
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inspiration for a FREE RADIO, a simple do-it-your-self-system, •• 

CAPACITORS 

Cl: 6.8uF 40V wkg electrolytic 
.C2: 6.8uF 40V wkg electrolytic 
C3: 470pF Silver Mica 

C4: 470pF Silver Mica 

C5: 3pF Silver Mica 
C6: 3000uF -3ÖV wkg 
C7: 5000uF 30V wkg 

VARIABLE CAPACITOR 
VCl: 22pF variable air spaced 

.•. practical "anarchist" t r ansmitter! 

01:1;,1c, 1\t 
SE4~1\1.rl' 

SK1 

RESISTORS 

Rl: 220K Ohm ¼W high 
R2: 4,7K Ohm ¼W high 

R3: lOK Ohm ¼W high 
R4: lOK Ohm tw high 

C3 

R2 

stab ility 
st ability 

etability 

etability 
R5: 100 Ohm tw high et abili ty 
R6: 100 Ohm lW 1~ 
·VARIABLE RESISTOR 

VRl: 22K Ljn. Variable, 

~ 
Ll: SEE ARTICLE 

C5 C 

T1 

TRANSI STORS 

TRl: BC 109 

TR 2: 2N 2219 

MISC . 

BRl: Silic on Bridge Rectifier 
i amp 100 peak inverse voltage _ 

Tl: Trans former(power source) 240V 
pri mary 1 2V 1 amp secondery 

SKl : J ack socket (modulation input) 
SK2: Co-axi al socket (aeriel) 

".> A 

Cl) 
z 
<( 
::E 

~ 

1 



SCHON (TIP ÜBER DAS, 
LÄNGST WISSEN 

WAS 
& 

MAN SELBST 
WOLLTE~) TUN 

••• frequency is determined by variable 
capacitor VCl and coil Ll. the coil Ll 
consists of six turns of 20 swg tinned 
copper wire wound on a 13mm diameter 
former (piece of dowelling etc.) which 
is then removed and the coil tapped 
(connected) one and a half turns from 
the HT end (see diagram) . 
••• as TRl a1 ' its associatated compon­
ents provide a high gain modulation 
(speech & music that you want to tran­
smit) may be applied direct to the jack 
socket SKl from a dynamic microphone! 
if the output is tobe taken from an 
amplifier (e.g.the speaker terminal or 
monitor circuit of a tape recorder)it 
will be necessary to provide some de­
gree of attenuation, as given by the 
circuit in figure 2. 

:iVRI 
.•• a vertically polarised half wave 
dipole antenna should be connected to 
eo-axial socket SK2 for transmitting • 
••• to operate the transmitte r , modul­
ator and antenna should first be con­
nected and fixed in position to mini­
mise movement. frequency should then 
be checked using a small field strengtr 
meter, adjusting VCl as necessary. 

25 

••• der strahlte in zürich & umgebung 
(als versuch ! )nur flir n'paar tage • • • 

*more about ( in a german translation) 
in the next pi n-up issue! o.k. 

GOOD LUCK! 



Wi,r seini,n K op/ über die fünf Linien hinoussti,ckt, kriegt einen Hut mit 
Krempe odtr i,/nt Holskrauu: Vorschr(ftsmässlge Hilfslinien für die Notation, 

trotz a/fi,m pittoresken Übermut - elnwanqfrei sp/i,/bar bleibt. 



WENN EIN PAAR JUNG FILM-FANATIKER DI 
ALTEN STREIFEN SATT HABEN UND BEGINNEN 
IHRE EIGENE GESCHI"cHTEN ZU ERZAEHLEN 
ENTSTEHT 

Eine weitere bedeuten­
de Erneuerung, die Godard 
mit seinem ersten Film 
bekundet ist aber vor 
allem thematisch. Er wird 
einer der ersten Filmer 
sein, der die gesellschaf­
tlichen probleme der 
späten Nach~riegszeit 
schonunRslos und voll be­
wusst beleuchtet. Belmondo 
war ein Kind während dem 
II.Weltkrieg und ist in 
"A bout de Souffle" ein 
25jähriger desperado "ohn 
Vergangenheit, ohne Gegen­
wart, ohne Zukunft" ••• 
ein typischer Vertreter 
einer gewissen "Lost Gene­
ration" (der in den Stat 03 
mit J ames Dean in "Rebel 
without a Cause" seine 
klarste Darstellung er­
hielt). Somit machte aber 
auch erstmals eine Junge 
Generation einzug im 
Film, Uber die die 'Alt­
meister' nichts zu berich 
ten wusste ("You're too 
old" ••• ) ••• obschon zB, 
Carn~ es in "Les Tricheurs" 
und "Terrain Vague" --
aus einer paternalistisch­
bevormundenden Sicht --

PART ·rwo 

lay-out by "The Kid" 
& regle by Robert Fischer 

versuchte/ und völlig 
daneben haute). Uno dass 
die Probleme der Jugend 
gefilmt von jungen Regi­
sseure dargestellt werden 
konnten, konnte man 
hauptsächlich den neuen 
produkt ionsmethoden ver­
danken -- die es UberflUssig 
machten zuerst ftinf oder 
10 Jahre Assistent sein zu 
mUs sen bevor man dann 
eine meist völlig verwässert 
Aussage in die Kamera 
pflast ern durfte ••• tmd 
Godard war aber nicht der 
einzige Jungfilmer, der 
mit ähnlichen Mitteln 
ähnliche Themen behandelte: 
Claude Chabrols "Le Beau 
Serge" (1958) wurde zum 
eigentlichen Manifest der 
Nouvelle Vague: die Ver­
Filmung der Beziehunren 
zwischen ein paar Vertre­
ter dieser Nachkriegsgenera­
tion -- unverständnis, 
zynismus, liebe als reiner 
geschlechtsakt, mit seinem 
leben 'spielerisch' um­
gehen, einsamkeit ••• alles 
motive die (im französischen 
Film -- immer optimistisch, 
charmant oder verspielt)--



nie durchgekommen waren 
und jetzt ihre Autoren fanden. 
Louis Malle verwendete ein 
Krimi-drehbuch um in 
"L'ascenseur pour l'echa­
faud" ein 'gewisses Paris' 
zu zeigen (hier wurde zum 
beispiel auch im sound-
track mit neuen methoden 
gearbeitet: Malle zeigte 
den Film an ein paar jazz­
musiker -- ua. Miles Dav i s ; 
und dass es sich um modernen 
jazz handelte war schon 
eine kleine revolution an 
und für sich -- die dann 
während der projektion die 
musik improvisierten). 
Fran9ois Truffaut ist ein 
weiterer dieser Filmer di e 
ihre Werke mit Zitaten 
spicken. Mit "Les 400 coups " 
begann er ein Werk, das 
eineintelligente Mischung 

autobiographischer 
und filmischer Elemente 
verbindet (bis hin zu 
den 'klassischen' Aus­
reden, einen Film über das 
Filmen eines FilmeszÜ 
machen - "Effet de Nuit", 
1973 - oder einen Film 
über ein Theaterstück -
Tl"teDernier Metro", 1980 
- in denen sich -- natür­
lich die filmische und 
die alltags-realität ver­
mischen aber nicht klar 
zu unterscheiden sind/ 
merkmale des typischen 
film-fanatikers der die 
realität wirklich nur in 
Zitaten aus berühmten 
Film erfasst und ander­
seits recht vergleichbar 
mit dem Werk Fellinis' 
ist/ autobiographisches 
als Realismus bis hin 
zur Traum-realität seines 
Unterbewusstseins und 
immer wieder ·· "kleine 
Filme im grossen Film"). 
Truffaut imitiert sogar 
sein grosses Vorbild 
Hitchcock, indem erbe­
ginnt kleine Rollen in 
seinen eigenen Filme zu 
übernehmen. Er wird 
auch immer wieder mit 
seinem 'Alter Ego', dem 
Schauspieler Jean-Pierre 
Leaud arbeiten, der 
bereits als 15jähriger 
in "Lee 400 coups" den 

jungen Truffaut i nter­
pretiert. Weitere junge 
Regi s seure beginnen 
fast völlig frei zu 
Filmen: J acques Rivette 
(Par is nous appartient), 
Eric Rohmer (Le signe du 
Lion), Pierre Kast (Le 
Bel Age ) , J acques Doniol ­
Val croze (L 'eau a la 
Bouche), Agnes Varda 
(La pointe courte/bereits 
im 1956 ); alles filme die 
durch ihren schonunr,s­
losen Blick auf die 
Gesellschaft und ihren 
Konventionen charakteri­
siert sind. Dann müssen 
noch die Filme des Play­
Boys Roger Vadim erwähnt 
werden, welcher die 
"br i llanteste" Filme 
machte und mit seinen 
recht leichten Drehbücher 
die saftige Brigitte 
Bard ot lancierte und, 
mit i hr das neue Ideal 
einer "gewissen modernen 
jungen Frau" ••• ( "Et 
Dieu crea la Femme" (1956 ) , 
"Les Bijoutiers au Clair 
de Lune", "Sctiton jamais", 
"Et mourir de plaisir") . 

Der anspruchvollste 
Aus druck der Nouvelle 
Vague realisierte aber 
der damals 37jährige 
Alain Resnais mit 
"Hiroslhima mon amour", 
ein Film der am weitesten 
ging mit einer völlig 
pers önlichen -- und 
neue n -- Film-sprache: 
eine ve r innerlichte 
Kam era-sieht die inkan­
tatorisch und verzaubernd 
wirkte, eine Montage 
von visuellen und Ton­
elemente die wahr-schein­
lich das stärkste Doku­
ment über Liebe und Tod 
in der Film-geschichte 
bleiben wird ••• Resnais , 
wie viele anderer der 
Regisseure der Nouvelle 
Vague hatten von der 
franz ösi schen "Loi 
d'aide a l a production" 
profi tiert um ihre ·· 
Waffen zuerst mit einigen 
(subventionierten) Kurz­
filme zu schärfen. Mit 
di es en meist 15-minütigen 

ihr, 

1 



Werke probten sie den 
Aufstand gegen die her­
kömmliche Produktionsmetho­
den und lernten billig, 
schnell, spontan und ehr­
lich und vor allem persön­
lich zu filmen. (NB. Um 
von der "Aide l la ProducL 1 , 

tion" zu profitieren 
musste man ein bereits 
fertiges Produkt vorzei­
gen -- und für einen kur 7. ­
film konnte man immer 
genug Geld auftreiben, 
aber er musste dann 
wirklich billig gemacht 
werden, zwingte zu einer 
minimalistischen Auf­
fassung des Themas und 
der Sprache ••• und hat 
einige geniale Meister­
streiche ermöglicht 
(cf. Godards' "Charlotte 
et son Jule", Franjus' 
"Le sang des bltes" oder 
Resnais' "Nuit et Brouill­
ard" und "Les statues 
meurent aussi" (in zusammen 
arbeit mit Chris Marker, 
ein Kurzfilm der obschon 
er die'Prime• erhielt von 
der Zensur verboten wurde 
-- er beschreibt die zu­
sammenhänge zwischen der 
Kolonisation in Afrika und 
dem Zerfall afrikanischer 
Kunst ••• ). 

Waehrend den Jahren 
1959 und 1960 wurde inten­
siv produziert und rund 
30 junge Regisseure ver-

. mochten ihre ersten lang­
spielfilme dem publikum 
zu zeigen. Ihre Herkunft 
und ihr Talent waren unter­
schiedlich und man darf 
nicht von einer eigentli­
chen "Schule" der Nouvelle 
Vague sprechen. Sie kenn­
zeichnen sich aber alle 
durch ihre ehrlichkeit 
und ihr glauben an das 
Medium Film. Sie führten 
zahlreiche erneuerungen 
in der Film-Industrie 
ein und bewirkten eine 
wahre Revolution in den 
Produktions-methoden. Im 
Jahr 1961 sprach man 
bereits bald seit vier 
Jahren von der "Nouvelle 
Vague" und es war auch das 
Jahr in dem die elaborier-

testen filme der neuen 
Regisseure gezeigt wurden, 
aber auch das Jahr in dem 
man begann das Fazit 
ihres Schaffens zu ziehen. 
Godards' zweiter Film 
"Le Petit soldat" wurde 
von der Zensur verboten 
Er behandelte ein Thema 
das brennend aktuell abPr 
in der 0effentlichkeit 
tabu war: der algerien­
krieg der im Nord-afrika­
nischen Unterf.rund aber 
auch in der MPtropole 
gekämpft wurde. Godard 
zeigte einige der Kampf­
methoden : grausame Fol­
terung, aumarische 
exekutionen, Stadt­
guerilla (der Nahme gabs 
noch nicht) ••• ein 
äusserst harter Film, der 
die desillusionnierung 
der jungen nachkriegs­
generation bis in die 
tiefst en auswirkunP,en ver­
folgte, Im 1961 zeigte er 
dann eine Art Komödie: 
"Une femme est une Femme" 
ist ein Film ilber eine 
dreier-beziehung in der 
Godards neue Braut Anna 
Karina die Hauptrolle 
spielt. Neben ihr Belmondo 
und Jean Claude Rrialy die 
mit ihrer Liebe so leicht 
umgehen als würden sie im 
leben eines menschen 
kaum von bedeutung sein. 
Der Film wurde verrissen 
und man warf Godard vor, 
er sei "weich geworden". 
Tatsächlich aber drückt er 
eine fast noch tiefere 
Verzweiflung aus als seine 
ersten Filme, umsomehr als 
der Film vor allem anf 
scheinbar harmlose Gags 
aufgebaut ist. Truffaut 
hatte mit "Tirez sur le 
Pianiste" (mit Aznavour) 
die loorbeeren des grossen 
Publikums geerntrt und 
sein ,.a},r os l lommage an den 
amd!rikanischen "Film Noir" 
inszeniert. Mit "Jules et 
Jim" (1961) haut er die 
kritik aber völlig aus ihren 
Sesseln und beweist, dass 
die "Nouvelle Vague" be­
reits ihre Meisterwerke 
herstellt. Es wird aber 
vor allem Alain Resnai s 



mit seinem neuen Film 
"L'Ann~e Derniere l Mar i en­
bad" sein, der endgültig 
mit "dem alten Film" a b­
rechnet, und endlich Platz 
für eine neue Epoche i n 
der Filmgeschichte macht. 
Die geschichte der Frau, 
die in einem geistigen 
Vakuum in einem Schloss 
von zimmer zu zimmer irrt 
und dort ein Mann triff t, 
der ihr eine Geschicht e 
schenken will; er wil l 
sie in der Vergangenheit 
bereits geliebt haben und 
jetzt i■~ixwieder an­
kntipfen wo er es geblie ben 
war, ist schon rein thema­
tisch ausserordentlich, 
wird aber in einer der Ge­
schichte angepassten 
Sprache gefilmt, die 
wirklich umwerfend war 
(und geblieben ist: es is t 
sicher den einzigen Film 
den ich mehr als ein halbes 
Dutzend Mal geshen habe l?. 
Zur gleichen Zeit entsteht· 
aber bereits eine ganze 
Reihe mittelmässiger bis 
bedeutungsloser Streifen -­
die aber unmisskennbar von 
der Arbeit der Godards, 
Chabrols und Truffauts be­
einflusst sind. Die alten 
grossmeister vr rsuchen 
krampfhaft den Anschluss 
nicht zu verlieren während 
der "populäre" Film mehr 
"Middle of the Road" als 
je wurde, Eigenartiger­
weise(?) entstand aber 
zur gleichen Zeit (1958) 
in New York ebenfalls so 
etwas wie eine gruppe von 
jüngeren Filmern, die 
begannen im selben Stil 
Filme herzustellen wie 
ihre französische Zeitge­
nossen: Shirley Clarke 
drehte eine junkie-story 
von Jack Gelber mit den 
Schauspieler des damals 
noch unbekannten "Liv ing 
Theatre" auf 16 MM, in 
Naturdecors, mit klei nem 

· Budget während die dial oge 
auf dem drehplatz impro­
visiert wurden, Das Thema 
behandelte eine marginale 
Gesellschaft (die Beatn i ks) 
im damals noch verlausten 
Village mit einem rand-

problem (drogen und sieht). 
(NB. zwar hatte Preminger 
etwas ähnliches mit "The 
Man with the golden Arm" 
versucht - musik von Chet 
Baker, der auch die Haupt­
figur inspirierte/ also 
ebenfalls j llberr die - -.-:·· 
Beatnik-"Gesellschaft", 
aber eben es wurde eine 
Hollywood produktion währ­
end Shirley Clarke von 
"innen heraus" arbeitete. 
"The Connection" wurde 
Uber eine Zeitspanne von 
zwei Jahre gefilmt und von 
den beiträgen von rund 250 
verschiedene leute finan­
ziert. Der Film blieb 
leider ein Geheimtyp unter 
Kenner. (NB. Das Schauspiel­
haus Zürich führte im 1964 
das Stück "The Connection" 
mit den Originalschauspieler 
des Living Theatre aus -­
die aufführung wurde recht 
chaotisch als - einer der 
Schauspielr während dem 
Stück mit einem Hut im 
Publikum rundging und "für 
seinen Habit" sammelte •• • ). 
Bekannte wurde der Film 
"Shadows " von John Cassa­
vetes, der mit ähnlichen 
Mitteln im gleich en Milieu 
Filmte. Cassavetes war 
ein junver Schauspielr vom 
"Actor's Studio" von Lee 
Strasberg : einer Schaus piel 
schule in der da s Gewicht 
auf improv i sation und den 
entwicklung des "charakters" 
der Schauspieler gelegt 
wurd e (James Dean kam 
auch aus dem Actor's Studio), 
und machte den Film mi t 
ein paar freunden am 
Smastag und Sonntag mit 
einer geliehenen 16MM 
Kamera und jeweils mit ein 
paar hundert meter Film 
(übrigens ermöglichte die 
entwicklung von neuen 
lichtempfindlichen Emul­
s i onen ebenfalls unt e r 
schwierigen Lichtverhält­
ni s sen zu filmen). "The 
Savage Eye" von Sydney 
Meyer war eine weitere 
die ser unabhängigen Produk­
tionen die eine neue Film 
sprache entwickel t en, die 
Ru~h i n Frankreich ihre 
Vertreter hatt e~ den 

r 
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"Cin~ma V~rit~" der eine 
regelrechte "Voyeuren"-Kame­
ra benutzte (NB. der dreh­
buchautor von "The Savage 
Eye" war übrigens derje­
nige der auch ":Asphalt 
Jungle" geschrieben hatte, 
dem ersten Film in dem 
die neue Musik der rebell­
ischen Jugend -- -yeah, 
rock'n'roll -- verwendet 
{das Stllck "Rock around 
the clock" von Bill Ua ley). 
Lionel Rogosin drehte die 
ebenfalls unabhängigen 
Dokumente "On the Bowery" 
(llber New Yorks' trinker­
slums) und "Come Back 
Afrika" (über die segrega­
tion in Sud-Afrika, der 
Film wurde in Europa von 
der Zensur lange verboten 
-- aus "Freundschaft" für 
die betroffenen Ländern ••• ). 
An der West Coast drehte 
der emigrierte Schweiz er 
fotograf Robert Frank auch 
gerade den ersten "ech t en" 
Beatnik-Film, "Pull my 
Daisy",zusammen mit Jack 
Kerouac und Allan Ginsberr. . 
"Pull my Daisy" sollte dann 
auch der erste Film einer 
Gattunr. werden, die gar 
nicht mehr darauf auszielt­
ten das "grosse" Publikum 
zu erreichen, aber denen 
es wichtiger war, sich mit 
diesem Medium ausdrücken 
zu können -- so wie maler, 
dichter oder schriftsteller, 
also~in dieser zeit liegt 
auch die Geburt der "Inde­
pendant Filmmakers" -- die 
innerhalb von wenigen 
Jahren beachtiche Kr e ise 
um sich zog ••• 

Hiermit habe ich aber 
bereits um einigen Jahren 
vorausgegriffen: bevor wir 
diese bewusst elitäre 
Filmschule etwas sprechen 
wollen, müssen wir die 
auswirkunven der "Nouvelle 
Vague" betrachten, die j a 
"innerhalb" des alt e n 
Systems ihre Neuerun~en 
eingeführt hatten und ein­
f ühren haben wollen. Und 
wenn wir heute einen "guten" 
film s.ehen, miissen wir 
uns bewusst sein dass er 
hauptsächlich dank den 
zornigen jungen Männer de r 

fran zösischen Nouvelle 
Vague enstanden ist. 
Sicher werden noch Gross­
produktionen im alten 
Hol lywood-Stil hergestellt 
aber ich glaube nicht, 
dass "Mary Poppins" oder 
au ch die neue Science­
Fict ion welle irgendwie 
"re l evante" Filme sind 
(man kann sie iibrigens 
t r ot zdem gerne haben, ja), 
aber d i e meisten "grossen" 
amerikaner machen jetzt 
"persönliche" filme, die 
si e kaum noch je in den 
Studi os drehen (in den 
St udios wird nur noch ge­
dr eht wenn aussenaufnahmen 
teurer zu,stehen kämen -­
od er wenn es sich um eine 
Herausforderung handelt: 
s o wie Wim Wenrlers fiir 
seinen "Harnmet" / dem 
Auto r dieser klassikrr des 
s chwarzen Romans und Films 
der 30 i ger Jahre -- ob er 
ihn a ber je beenden wird ?? ), 
oder wenn sich ein Autor 
an ein "histori aches" 
Thema heranmachen will/ 
eine berechti~te heraus­
for derun~ ••• ). Schauen wir 
aber die Filme der jungen 
deuts c hen Regisseure an: sie 
enthalten all die merkmale 
die wir oben fllr die Nou­
velle Vague erwähnten ••• 
und zi ehen sie konsevient und 
mi t sicherer Hand durch. 
Aber auch in Italien, in 
Schweden, in Belgien, in 
Spanien , in Kanada oder auch 
in der Schweiz können jetzt 
überhaupt nur Filme ent­
stehen weil die "Nouvelle 
Vague" das Monopol der 
" Super-Produktion" mjt 
ihren genialen Filmen 
durchbrochen hahen. Klar 
da r f m~n sar,en, dass die 
Schweiz gar nicht im 
s t ande wHre eine Super­
produktion aufznziehen ( ? ). 
Aber wenn es nicht ein 
Publikum für spontane, 
ehr liche, durchdachte, 
e in fache oder sogar " arme" 
Filme gijhe, würden in 
der überhaupt keine Filme 
gemacht werden -- in 
di esem sinn wurde ~is eine r 
Not eine Tugend gemacht, 
a ber immerhin waren es 



die Godarde, Truffauts, 
Reenaie, Chabrole, Varda, 
Rivette, Camus, Franju, 
Jean Rouche, Malle, 
Astruc, Vadims, die die s er 
Art Filme und dieser ar t 
filmen ihre "LettreJ de 
Noblesse" verschafften 
(und nicht die Rene Clairs, 
Carne, Clement, Autant­
Lara, Cayatte, Clouzot , etc 
in Frankreich .und ebenfa l ls 
nicht die Dinosaurier i n 
Hollywood). Sicher hät t en 
sich die Porduktionsmetho­
den auf jeden Fall ändern 
müssen ••• sei es nur zB. 
wer,en den wissenschaftli­
chen errungenschaften in . 
der Filmindustrie. Bedenkt 
man aber die MUhe, die 
Coppola zur Zeit mit 
"seinem" sTudio hat (er 
hat jene Gebäude und platz 
einiger alten produkt ions ­
firmen auf~ekauft die 
nicht mehr rendierten) 
und mit der einfllhrung 
neuer und billigeren 
Filmtechniken hat (die 
dank der entwicklung des 
Video entstanden: Er will 
jede szene zuerst auf 
band aufnehmen um dann 
gleich die 'definitive' 
szene filmen zu können -
zeit-, platz-, zelluloid­
etc-einsparung aber die 
diversen film-arbeiter 
syndicates haben ihm den 
Kampf angesagt, weil ihre 
Mitglieder eben weniger 
Arbeit finden) ••• Die 
wichtigste Einführung der 
französischen Nouvelle 
Vague ist jedoch in der 
wahl der thematik: sie hat 
ermöglicht, dass sich 
die Filmwelt 'emanzipiert' 
und nicht mehr nur die 
gekünstelte Film-Märch en­
welt geblieben ist, die s i e 
fürs grosse publikum sein 
sollte. Wo bis dann di e 
harte, realistische Schul e 
als billige unterhaltung 
für die grosse masse be­
trachtet wurde -- oder 
nur von ein paar Auesen­
seiter ernst genommen -­
'durften' jetzt die Film­
macher jedes Problem der 
menschlichen Beziehungen, 
Psyche, etc behandeln -

und dies, in einer Sprache, 
die am liebsten dem Thema 
angepasst ist, und nich t 
mehr nur in der vom Theater 
abgeschauten 'dramaturgi­
s chen' ausdrucksweise ••• 

Gleichzeitig wurde das 
Medium mehr und mehr von 
unabhängigen Filmern in 
Anspruch genommen -- die 
erstmals begonnen damit 
konsequent zu experimen­
tieren (abgesehen von · 
vereinzelten versuche in 
den 2oiger und 30i ger 
Jahre -- Bunuel, Richter, 
Duchamp, Clair ••• hatte 
der Film bis jetzt keine 
eigentliche 'experimentelle 
Trad i tion': bald aber ent­
standen in den meisten 
kulturellen Metropolen 
ganze Schulen unabhängiger 
Filmmacher verschiedenster 
Tendenzen: strukturalisten, 
Film- als-Filmexperimente, 
expanded movies ••• eine 
unwahrscheinlich spannende 
produktion neuroti s chen 
Heimkinos, der es nicht 
darauf abgesehen hatte 
beim 'grossen Publikum be­
r ühmt zu werden und viel 
Geld zu vedienen', aber zu­
erst einmal sich mit diesem 
Mittel auszudrücken. Bald 
organisierten sich diese 
welle der independant 
Filmmakers aus Tokio, San 
Francisco, Wetzikon, Wien, 
Antwerpen, Ann Arbor usw. 
in Kooperativen mit eigenen 
Vertriebsnetzen ••• Diese 
BemYhunge,n gipfel tm im 
Winter 1967/68 mit dem 
Exper i mentellen Film-Festi­
val in Knokke-Le-Zoute wo 
di e Creme der independant 
Filmmakers in Europa erst­
mals eine öffentliche An­
erkennung genossen, was dann 
auch wieder eine ganze neue 
"Bewegung" auslöste. Man 
darf ruhig sagen, dass diese 
wie ein Feedback von der 
(bereits alten) Nouvelle 
Vague aufzufassen ist, und 
dass es eich dabei bereits 
wieder um eine Neue Nouvelle 
Vague im Film handelte --
und wir könn t e s ie im 
gle ichen sinn wie dieser 
art ike l ei n and er es Mal 

T 



behandeln. Gehen wir 
aber nochmals nach 1961 
zurlick um ein paar Neben­
erscheinungen zu betracht­
en während die Nouvelle 
Vague nach vier Jahre ihre 
grosse öffentliche Erfolge 
feierte. Und hier möchte 
icb nur erwähnen, dass da­
mals plötz1ichLeine ganze 
Reihe Gruselfilme herge­
stellt wurden, die uner­
hörten erfolg hatten (all 
die Hammer-Film prod mit 
Vincent Price, Peter 
Cushing, aus England oder 
der Fenomenale "La Maschera 
del Demonio" von Maria 
Bava mit der umwerfenden 
Barbara Steele). Aus Italien 
kamen plötzlich die ersten 
Spaghetti Western: nach 
einer reihe Maciste und 
Ercole hatte Sergio Leone 
und bald ein paar anderer 
Filmer eine Erfolgsquelle 
angezapft. Die vereinzelt 
guten amerikanischen Fi~me 
der 60iger Jahre wurden 
zusehend harter ("Psycho" 
von Hitchcock}. Und gleich­
zeitig wurden auch die 
ersten pseudo-historischen 
Filme Uber die Nazis, 
Hitler und das nr:---Reich 
gemacht: sie wurden sehr 
umstritten aber auch sehr 
erfolgreich ••••· 

Die Moral der Geschichte: 
••• einerseits hat die 
Nouvelle Vague am Anfang 
der 60iger erreicht, dass 
vom Publikum mehr selbst­
ständige Ueberlegung und 
Einschätzungsvermögen ver­
langt wird -- und gleich-P' 
zeitig sieht man wie die 
manipulation der 'grossen' 
Masse subtiler wird und die 
Mittel zur befriedigung 
ihres bedlirfnis nach "Cheap 
Thrills" immer grausamer ••• 
Und, obschon die NV. die 
Mittel der ersten Filme 
die um die Jahrhundertwende 
zB. von den Gebrlider 
Lumiere gemacht wurden 
("La sortie des Usines" 
oder "L'arriv~e d'un train 
en gare", 1995 !), "wieder­
entdeckte" wird man kaum 
je von einem "revival" 
sprechen••• Der Film ist 

-- so wie auch die pop 
musik (und eventuell die 
comics) -- ein neues, flir 
das 20, Jahruhundert 
typische, 'klinstlerisches' 
Ausdruckmi ttel, und 1n 
ihrer Entwicklung gewisse 
parallele zu untersuchen 
ist natürlich flir jeden 
ernsthaften rock-critic ein 
Fressen: En guete ! ... 

(minimal & mehr als 1000 worte!) 

•.• it will cost you Fr. 2 , 20 
in this country though ••• 

the editor: Bob Fischer 
Via Cas serinetta 
CH-6900 LUGANO 



Neuhof 8164 Bachs Telefon 01 858 13 13 ~~~~~-Wir hoben im Neuh~f den Stall in ei~ gemUtliche; ;;-ber 
~-.,__ .. _ technisch einwandfreie Elektronikwerkstatt umgebaut. 

Wir verkaufen, entwickeln, vermietet'\, reparieren: 

, Video, PA-Systeme, Musikeronlogen, Rodio-TV- Hifi, _. 
Lautsprecher, Antennen, licht, Steuerungen, Fahrzeug- [, - . -+-~---~--'!o~ ___ ::::::::_,._-...,e~le!!-k,.tr""on-· .. •k ... S.,tu~d .. io""s ....... ._ .. _.r...l~-_.,,._...,._..,~ .... ,...{ ~~~ ~~ ZUrich: "Quorti 

_, Winterthur: ARBA, IHI~ ~ ~~~~~r-w-..-------.....-~ 
Stundenonsotz'tr .-:h. ~ grundsötzlich Lodenöffnun en, wobei f; ·" rHte auch im Spunten abgegeben werden 

,
1

. · ~.-. können. Vorheriges Telefon ist auf oll e FHlle 
_ von Vorteil . 

Di• R•"""''"'"" ,Iod'°""'"" '"""'' 8 Togo" ·'f «lodigt. Via Ropomto,oo=h•••••II• k=o -1 
t-u-n""te•r-g"!"le•i-c"!"h-e•m-D""o„c1,,h_be_fi._1 ""'n.,.de""'t-si•c'!'h•e-in_e_Be_iz..._m„ii.t""'Mi.o.s•s""'e•n.1lo•g•e•r-un_d_e•i„n„e•M-o""'to._r""'ro._d_-•o-l_d„ti-m•e-r•----~~~►~·~•-:• Werkstatt , ein Fotolabor, eine mech. Werkstatt und eine Töpferei sind im Bau. _ ' 

Es eröffnen sich dadurch ungeahnte Möglichkeiten: 
Z.B. kann eine Musikgruppe fUr Demotopes, ja sogar Plattenaufnahmen im Nellhof wohnen, essen und mit einem professionellen Equipment arbeiten. Kurse, Theatergruppen et~. welche mit el. Medien :.•.__A arbeiten, oder arbeiten lernen wollen, finden das meiste bereists an Ort und Stelle vor. Und und. .. .. V 

. .An. !.i. ~i,.,i.,:.;_ ~:.l-l-,,!11111111 (Inhaber), 9.6.54, eidg. dipl. R- TV-Elektronik- Meister, div. Kurse auf verschiedenen Gebieten der Elektronik, 11 - jllhrige Praxis. ..,_.,_ Zusttlndig fur Koordinat ion und Technik 
Andi Rothgeb 25.9.53, Ex-Lehrer, Theoter• Erfohrung, Musiker (Multiinstrumentalist) 

Zustllndig fUr Vermietungen AV-Medien / PA- Systeme 
, Ruth Hohn 15.6.49, Pope_terie-Verklluferin, Handelsschule. Arbeite im "Quortierlödeli". 

Zusttlndig fUr die Buchholtun und die Re roturonnohmestelle in ZUrich . 
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- __ o#W'- _.........._. ,.....,..... allllll' an der Ü Sf' aufhringen 

THE STORY OF THE GROUP GOES BACK AT LEAST FIVE YEARS WHEN RON STYLER 
AND AH,NESTINI WERE PLAYING WITH "YELLO" , IN 1978 MARCO PHONE TEAMED 
UP WITH THEM AND THEY STARTED CORROSIVE CROWD , IN 1979 ISABELLA 
NOGARA JOINED THE GROUP, DURING 1980 THEY GAVE SOME CONCERTS IN 
ZURICH - AT THE "SAUS UND BRAUS FESTIVAL" , DUR ING "KUNSTSZENE ZURICH" 

1 AND AT THE CONCORDIA, 1981 MIKE FOOD JOINED THE GROUP, SHORTLY 
THEREAFTER CORROSIVE CROWD PRODUCED THEIR DOUBLE SINGLE IN THEIR 

RELY BY 

GUITARS,SYNTHESIZERS,ORGANS ~ 

MARCO PHONE , BASSGUITARS,KITCHENTOOLS ,,~ C,C,RECORDS 
ISABELLA NOGARA VOCAL,EFFECTS HAERINGSTR,19 

. MlKE FOOD '~VOCAL,TENORSAX,SYNTHESIZERS~ . 8001 ZURICH 
AH,NESTINI IP, DRUMS ,. SWITZERLAND 

MASOKISM - 1✓- ~ • , • ~ • 

SAD OR MAD -· . ~ , , ,. •• ,, ~ ~ 

, WHAT DO YOU WA NT TO ME . ~ ':.i ' ... 

PERIMENTAL FUSIONMUSIC MADE BY SWISS AND CANADIAN MUSICIANS, 
E DOUBLESINGLE IS PUBLISHED WITH THEIR OWN LAB EL:"C,C,RECORDS", 

THIS WAY CORROSIVE CROWD DO NOT HAVE TO COMPROM ISE WITH RECORD 
FIRMS AND THEIR PRODUCERS, COVERDESIGN BY CORROSIVE CROWD, 
••• nun, soweit die C.C .-mitteilung an die presse. 
doch die produktion ihrer beiden scheiben, in extra-transparenter 
doppel-hülle, scheinen s :ie s ich in ihrer corrosivität s elbst zu 
übertreffen .•• die platten-pr oduktion, mit oder ohne compromisse , 

►. • "in-sek-ten-lie-be" hin oder her, auch der feinste super-zafira 
· . · schafft es nicht(!) und bleibt mehrmal s in diesem stück stecken ••• 

,,
(genau wie eine insekte auf dem honigkleber, die man früher als 

""" fänger an den zimmerdecken befestig te •. • ) " sad or mad", wie tref-•I fend! "masokism" & "what do you want t o me" , wirken durch die elek-

~ 
· tronisch verfremdeten instrumente & I sabella's stimme aussergewöhn-
lich interessant ••• nicht weniger überraschend & einmalig war ihr 4 
total-elektronisches interview in einer radio-sendung,"SOUNDS-SPB­
CIAL", anlässlich eines neuen versuchs-sendungsraster FEHA, auf 

::! 100,6 MHz .•• ( eine beispielhafte aktion, di e alle bisherigen radio-
• 1 sendungen weitaus an"qualitä ten" übertraf! ) nun, seit den sehr ei- , 

1 genwilligen representation & bisherigen live-performance der C.C., 
i wurde es verdächtig still •.•• 

"-! ~ . . : . remember, corros ion ohne compromisse! 

"i ~ ~ ) Jfii) ... ohne insekten 
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LIZA WUE : VOC\L .OR 
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GUTZE GAUTSCHI GUITAR 

STENO ONETZ BASf 1 
DAN NY AEMSING ORU MS 

FR ES H COLOR ••• anfangs 1.2TIL_g~gründet •.• kurz darauf die ersten 

live auftritte in der region Aarau und im legendären~ in Zürich ••• 

im gleichen schuss: 1. plattenvertrag mit Periphery-Perfume lable •.• 

2. begleitband der"Dieter-Meier-One-Man-"Show" •.• 

3. eigenes lable Sticks Recorda ••. 

4. 3 singles, 1 maxi-EP & mit wechselnd neuer crew 

weitere erfolgs-auftritte ••• 

FR ES H COLOR HEUTE : seit gut einem jahr optisch von der 

schicken blondine Liza Wü angeführt ••• (der von der presse genannte 

Vamp aus Aarau-heisse kälte, an-der-man-sich-leicht-verbrennen-kann ••• ) 

Lizas technisch-monotoner gesang, der früher den songs etwas auser­

gewöhnlich kühles verleihte, wirkt heute auf der neuen single viel 

wärmer & aufgestellter! 

Gutze selbst:"die richtung der musik die wir heute machen, möchte ich 

als gleich kommerziele musik bezeichnen, wie dies heute die gruppen 

Clash, Costello,Ramones,Siouxie etc. sind. wir haben uns genau so ent­

wickelt wie sie ••• und unsere erste LP wird im frühjahr 82 erscheinen!" 

na endlich wieder mal eine scheibe zum tanzen! 
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fv\ormelode und Himbeereis 

Marmelade und Himbeereis 
Am Strand in Italien es ist so heiss 
Und plötzlich nimmst Du meine Hond 
Ziehst mich zu Dir hin 
Und sogst mit zittriger Stimme 
Nimm mich wie ich bin 

Deine Augen so blau wie das Meer 
Du sogst : Ich lieb Dich sehr 
Romantik om weissen Strand 
Unser Blut tropft in den Sand 

Dimmi, ti ricordi com ' ero bello 
E, pensondo ehe tu te ne voi 
Mi viene do piongere 
Ti voglio bene 

Ti vogl io bene 
E stoto cos i be II o 
Non ti scordero moi moi 

Marmelade und Himbeereis 

Wir sind olle prost itu iert 

Martin Eicher Gesang, Gitarre, Boss, Synthesizer, 
Rhythmusmaschine , Orgel, Klavier, 
Stringer, Schlagzeug, Electronic ­
Bongo 

Stephan Eicher Gesang, Gitarre, Boss, Synthesizer, 
Rhythmusmaschine, Klavier, Saxo­
phon, Stringer, Stuhl des Leibhafti ­
gen, Glas 

Morco Repetto Schlagzeug, Stimme, Kette, Gitarre 

Etienne Conod K lovier auf "Maikäfer flieg" 

Aufgenommen vnd abgemischt vom 6. bis 12. Juli und 1. bts 6. August 
1981 in den Sunrise Studi01 , kirchberg/Schweit , 

Wir danL:en Etienne, Röbel , l ilty , Wittwer, Molll: , Bayer, Evo und Lu. 

Kontok1odreuee OFF COURSE RECORDS, Po,tloch 496, 8026 Zudch 

Der our dem Umschlag tJnd der Etikette aufgefUhrte Titel "Tontbttr " 
\1t t1ic.ht our diesem Album enthalten . Wit ho~n ihn ge1trichen, oh 
Um1chlog vnd Etiketfen bereit1 gedruckt waren . FU, olle, die "Tooz. ­
~ , .. h~ ~-" .od!r aufnehme_"_ ~öcht~n , sendet Rod:o DRS 2 in •Sovnd1 .. 



GRAUZONE enstanden im Januar 1980 . 

Martin Eicher, Marco Repetto und G. T. h atten hereits SPit 

So mmer 1979 bei der Berner llard-C o re - Kultband GL\JEAMS zu -

sammengespielt. Nach Erscheinen der zweiten GLUEAMS- S ingle 

löste sich die Band auf. 

Martin, Marco und G.T. wol lten ihre eigenen Gefühle und 

Empfindungen ausdrücken. Sie wollten sich keinem bPsleh P ndPn 

Stil anhängen. 

gerade fühlten. 

Sie wollten zu jed er Zeit das tun, was s ie 

GRAUZONE wurde ei ne festP Band. lhrPn 

ersten Auftritt hatten GRAUZONE am 8. Mä rz 1 980 im Be rnPr 

Club 'Spex'. Es folgten Konzert e am 7 . April ]980 in 

St. Gallen, am 12. April 1980 in ' Gaskessel' Bern, am 

7. Juni 1980 in Solothurn, am 19. Juni im 'Ca roussel' in 

Bern und am 21. Juni 1980 in Wetzi k on am 'N o Wave-festival' 

Ende Juni 1980 wurden in den Sunris e Studios für den Sampler 

"Swiss Wave The Album" die beiden Titel " Eisbär" und "Raum" 

eingespielt. 

Eines der inzwischen seltenen GRAUZONE-K onzerte fand am 

25. Oktober 1980 im Berner ' Spex ' st att. 

Im Dezember wurden, nochmal s in der Vierer-Besetzune, obwohl 

Veränderungen innerhalb der Band auf der Hand liegen, die 

drei Titel "Moskau", "I c h lieb s i e " un d " Cin 1anz mit dem Tod" 

aufgenommen, die Ende Januar 1981 als Single erschienen. 

GRAUZONE wurden von den Höre rn von 'Sound s' , der einzigPn 

Rocksendung des Deutsch sc hwei zer Radios, hin ter KROKUS zur 

zweitbeliebtesten Sc hwei zer Band gewählt. In d er Sparte 

New-Corner 1980 Internati o nal erreichten sie hint er UB ~O 

und IRON MAIDEN Platz 3. 

flach ihrem ersten Konz ert in Zü rich, am 31 . Ja11u;ir 1981, irn 

total überfüllten Kino-Theater Walche, ste i ePn M;irco uud G.T. 

aus. 

Nun, im Sommer 81 entstand die erste LP der GRAUZONE, 
die ab der l,Oktober-Woche erscheinen wird. 



-LAST ßE 

••• die ehemaligen SOZZ 

nennen sich jetzt LAST­

ROMANCE und haben soeben 

(auf ende september 81) 

eine brand-neue single für 

uns bereit •.• 

"War In The City" und-und 

"Babyion Barmy Army" 

••• lasst euch Uberraschen, 

noch nie waren sie so wert­

voll (gut) wie heute! 

die LAST ROMANCE sind: 

Netz guitar } 

Buzz bass 
ex-SOZZ 

Pasquale drums 

Toni vocal 

OFF COURSE ASL-ZZ 

kontaktadresse: 

OFF COURSE RP.CORDS 

postfach 496,8026 zürich 

• • .:: ••• •• •· Ebenfalls neue LP 

•• :.:.: .......
... Hit von der ~arti 

••• hallo, Hollo Skai lässt 

grlissen! 
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Der Räuber und der Prinz kommen nach zürick ! 

Gabi-Delgado-Lopez (in begleitung s­

einer charmanten zürcher freundin) hat­

te am 10.sept.81 in der bäckerstrasse 5c 

dem Pin-Up fesst versprochen ••• dass sie 

die"Deutsch Amerikanische ~•reundschaft", 

am 17.okt 81 in zürich 

ihr besstes live-tun & hergeben werden. 

Gabi:" ••• sei still. schliesse deine 

augen. bitte denk an nichts. 

glaube mir. alles ist gut. 

alles ist gut.ALLES IST GUT!" 

• • • • • 
• • • • 

• • • • • • 

. . . . .. . .... .. .. . .. .. .. . ........ , 

••• • •• ••• •••• • •• ••• • • •• 
•• • • 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . 

• • • • • • • • • • • • • ••• ••• • ••• • • ••••••
 

• • ••• 
• •• •• • • • • • •• • • ••••• 

• ••••••• 

die neulinge der züri-city: 

BELLEVUE 

Peter Hefti 
vocal & synthi 

Andreas 
guitar 

Jürg Grob 
bass 

Jeanmarc Bhend: drums 

seit ihren ersten paar live­

auftritten hier in zürich •.• und 

das unter den denkbar schlechtes-· 

ten musik-anlagen & räumlichkei­

ten ••• existiert jedoch bereits 

ein demo-tape von beachtlicher 

spiel- & aufnahme-qualität ••• 

A P P L A U S ! 

"verboten dies, verboten das 

und was du tust ist vorbestimmt 

der mann an dem kommandopult, 

der dir deine frelheit nimmt .•. " 

-P.H. 

kontakt-adresse: Peter Hefti 

CH-8005 2ürich 

- ~ 

Neugasse 35 

, ' .• · ~
 tel. 01/42 75 93 

I . ·:~- '-~ 
1 - .. l"IQUCTIONS 



echt-frisch & ent-zückend sind 
die MARIN AS : (von Ln. R) 

Dagmar Petersen (13 J.) 
Claudia Flohr (13 J.) 
Michelle Milewski (14 J.) 
Christine Süssmilch (12 J.) 
Isabelle Spelly (11 J.) 
Andreas Daraus jungschar & heiss­
macher der neuzeit erzeugten ein 
kosmopolitisches genuss-werk von 
höherer intelligenz .•. (küsschen!) 
kurz, ein produkt aus dem hause 
AtaTak, das unbedingt auch in D­
eine fan-sammlung gehört! 
ACHTUNG! nur noch kurze gelegen­
heit bis vor dem nächsten gross­
ausflug •.• 
gehe jetzt und besorg's Dir! 
Du wirst's bestimmt nie bereuen! 

PS: test-pressings, demo-tapes, interviews and any infos about you, new 
releases etc. can be taken as a 'direct promotion to the pin-up-mag. 
(was du denkst, was du fühlst, interessiert kein schwein ••• 
ausser du schreibst & berichtest uns!) thanx! 

THANX TO: Para Bellums Oi-infos, Robert Fischer for La Nouvelle Vague ••• 
FAW for the use of their repro-machine •.• and XEROX 9200, for 
the very spezial poor-printing-quality •.• 

THANX TO: all promotions to this issue! 

PIN-UP, the down-town-voice no.17 / sept.81 
(ein illustriertes impuls-articel für freunde und erscheint jeden 
zweiten oder dr:l,tten monat, anspruchsempfindlichkeit: fr.2.50) 

PlN-UP graphic, text, lay-out, publicity, resposability & distribution: 
Arnoldo Steiner PIN-UP Distribution FAW Am Wasser 55 CH-8049 Zürich 
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